
Stundentafel für die Volksschule 2011/2012

Ziff Anmerkungen - Bemerkungen - Hinweise

a) Den Schulen wird gestattet, in den einzelnen Fächern die Stunden auch im Vierzehntagerhyth­
mus oder semesterweise zu erteilen.

b) Für die besonderen Erziehungsanliegen sind die unterrichtsorganisatorischen Angaben im Kapi­
tel 12 des Lehrplans zu beachten.

c) Wahlfächer sind grundsätzlich auch schulartübergreifend organisierbar. Die folgenden Fächer 
sind zwingend anzubieten: Bezirksschule Normalklasse/Musikklasse: Italienisch, Ergänzungs­
mathematik, spezielle Mittelschulvorbereitung; Bezirksschule Sonderklasse: Ergänzungsmathe­
matik; Für die übrigen Wahlfächer, die der Kanton subventioniert, ist an kleineren Schulen eine 
Gruppe von mindestens sechs, an grösseren von mindestens zehn Lernenden Voraussetzung. 
Der besondere Unterricht für Fremdsprachige (Deutsche Sprache und "Sprache und Kultur des 
Heimatlandes“ ist in der "Verordnung über die Integration fremdsprachiger Kinder und Jugend­
licher" vom 7. Mai 1991 geregelt.

d) In dem mit "d" bezeichneten Fächerblock sind kleine und begründete Verschiebungen statthaft.

e) Werken: Für die Organisation gelten folgende verbindliche Grundsätze:
­ Werken wird in Halbklassen unterrichtet (vorbehältlich § 4 Reglement über Abteilungsgrössen
   und Lektionspläne)
­ maximal zwei Abteilungen pro Klasse
­ koeduzierter Unterricht
­ paralleler Unterricht der beiden Abteilungen
­ Unterricht durch 2 Lehrpersonen (Klassenlehr­ und Fachlehr­ oder zwei Fachlehrpersonen)
­ verschiedene Formen der Zusammenarbeit sind möglich wie: Teamteaching, projektbezogene
   Verteilung, Absprache der Inhalte, themenzentrierte Angebote und Zusammenarbeit
­ Wechsel der Gruppen semester­ oder quartalsweise
­ die Klassen­ und die Fachlehrperson tragen gemeinsam die Verantwortung für den Unterricht
   im Fach Werken

f) Womöglich zusammen mit der Italienischklasse des 8. Schuljahres.

g) In dieser Totalstundenzahl ist eine Einführung in die Informatik inbegriffen. Für sie sind bis am 
Ende des 8. Schuljahres insgesamt 35 bis 40 Lektionen vorzusehen. Über die Unterrichtsorgani­
sation: siehe Kapitel 11 des Lehrplans. Der Informatikunterricht wird grundsätzlich integriert 
erteilt. Das Informatikpensum kann aber auch als besondere Wochenstunde erteilt werden, so­
fern organisatorische Gründe dies notwendig machen. In diesem Fall ist die Totalstundenzahl 
um eine Lektion höher.

h) Nur in Bezirksschulen ohne Sonderklassen. Die "spezielle Mittelschulvorbereitung" dient dem 
Sprachunterricht (Deutsch, Französisch) und  dem Mathematikunterricht.

k) Für BMS­ und FMS­Kandidatinnen und Kandidaten empfohlen.

l) Für Gymnasium­ BMS­ und FMS­Kandidatinnen und Kandidaten empfohlen.

m) In gemischten Werkklassen ist der Hauswirtschaftsunterricht im Drei­Jahres­Turnus von 4/4/2 
Lektionen zu erteilen.

n) Nicht subventioniert.

 o) Die Stundentafel der 3. bis 6. Klasse der Primarschule und der Kleinklasse L wurde mit dem 
Fach „Medienbildung“ ab Schuljahr 2010/2011 um eine Lektion erweitert. Es wird empfohlen, 
diese Lektion über die Woche zu verteilen und integrativ in den Unterricht einzubinden.

In begründeten Fällen kann der Amtsvorsteher des Amtes für Volksschule und Kindergarten Abwei­
chungen zur Stundentafel bewilligen.
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Stundentafel Bezirksschule Normalklasse (auslaufend)

Fach a, b II III

Pf
lic

h
tf

äc
h
er Deutsche Sprache d 5 5

Französische Sprache 4 4
Englische Sprache 3 3
Mathematik / GTZ 6 4
Geschichte / Geografie d 3 2
Biologie / Physik / Chemie d 2 3
Musik 1 1
Zeichnen 2 2
Turnen 3 3
Hauswirtschaft (+2) 2
Werken e 2 2

W
ah

lf
äc

h
er Italienische Sprache 3 3

Ergänzungsmathematik l 2
Spezielle Mittelschulvorbereitung h 2
Informatik g 1
Musik n 1 1
Italienisch für Anfänger f 3
Naturwissenschaftliches Praktikum n 1 1
Eventuell weitere Fächer n

Pflichtstunden 33 g 31
Kirchlicher Religionsunterricht n 1 1

Stundentafel Bezirksschule Sonderklasse (auslaufend)

Fach a, b II III

Pf
lic

h
tf

äc
h
er Deutsche Sprache d 5 5

Französische Sprache 4 4
Englische Sprache 3 3
Mathematik / GTZ 6 4
Geschichte / Geografie d 3 2
Biologie / Physik / Chemie d 2 3
Musik 1 1
Zeichnen 2 2
Turnen 3 3
Hauswirtschaft (+2) 2
Werken e 2 2

W
ah

lf
äc

h
er Italienische Sprache 3 3

Ergänzungsmathematik l 2
Informatik g 1
Musik n 1 1
Italienisch für Anfänger f 3
Naturwissenschaftliches Praktikum n 1 1
Eventuell weitere Fächer n

Pflichtstunden 33g 31
Kirchlicher Religionsunterricht n 1 1
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Stundentafel Sekundarschule (auslaufend)

Fach a, b II III
Pf

lic
h
tf

äc
h
er Deutsche Sprache d 5 5

Französische Sprache 4
Englische Sprache 3 3
Mathematik / GTZ 6 3
Geschichte / Geografie / Biologie / Physik / Chemie d 4 6
Musik 1 1
Zeichnen 2 2
Turnen 3 3
Hauswirtschaft (+2) 2
Werken e 2 2

W
ah

lf
äc

h
er Französische Sprache 3 ­ 4

Italienische Sprache 3 3
Ergänzungsmathematik k 2
Informatik 1
Musik  n 1 1
Geometrisch­Technisches Zeichnen n 1
Naturwissenschaftliches Praktikum n 1 1
Eventuell weitere Fächer n

Pflichtstunden 32 g 27
Kirchlicher Religionsunterricht n 1 1

Stundentafel Oberschule (auslaufend)

Fach a, b II III

Pf
lic

h
tf

äc
h
er Deutsche Sprache 5 5

Französische Sprache
Englische Sprache 3 (3)*
Mathematik / GTZ 6 3
Geschichte / Geografie / Biologie / Physik / Chemie 5 5
Musik 1 1
Zeichnen 2 2
Turnen 3 3
Hauswirtschaft (+2) 2
Werken e 4 4

W
ah

lf
äc

h
er Französische Sprache 3 ­ 4 3 ­ 4

Italienische Sprache 3 3
Geometrisch­Technisches Zeichnen 2
Naturwissenschaftliches Praktikum n 2 2
Ergänzungsmathematik 2
Informatik 1
Musik n 1 1
Eventuell weitere Fächer n

Pflichtstunden 31 g 28*
Kirchlicher Religionsunterricht n 1 1

* Abwahlmöglichkeit für die 3. Oberschule. Hingegen Angebotspflicht für die Gemeinde.

Stundentafel Kleinklassen W * (auslaufend bis SJ 2013/14)

Fach a, b II III
Sprache / Sachunterricht 6­8 6­8
Mathematik 5­7 5­7
Englische Sprache (integriert, bzw. gemeinsam mit der Oberschule)
Musik 1 1
Zeichnen 2 2
Turnen 3 3
Hauswirtschaft m 4 2
Werken e 8 8
Pflichtstunden 29-33 27-31
Kirchlicher Religionsunterricht n 1 1
* Wird durch die Spezielle Förderung § 36 VSG ab 1.8.2014 abgelöst
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Stundentafel Sekundarstufe I – Sek B und E (neu 7. SJ ab 2011/12)

Fach 7. SJ 8. SJ
9. SJ

Profil Dienstl.
/Soziales

9. SJ
Profil Technik
/Handwerk

Pflichtfächer

Deutsche Sprache 4 4 4 4

Französische Sprache 3 3 4 3

Englische Sprache 3 3 4 3

Mathematik 5 5 5 5

Naturlehre 3 3 2 3

Geschichte/Staatskunde 1 2 2 1

Geographie 2 1 1 1

Hauswirtschaft/Lebensgestaltung 0 4 2 2

Technisches Gestalten 2 2 0 0

Techn. Gestalten/Geometrischtechnisches Zeichnen 0 0 0 2

Bildnerisches Gestalten 2 2 1 1

Musik 1 1 1 1

Sport 3 3 3 3

Informatik/Tastaturschreiben 1 1 1 2

Berufsorientierung 1 1 0 0

Berufsorientierung und Kommunikation 0 0 1 1

Erw. Erziehungsanliegen/Selbstgesteu. Arbeiten 2 1 0 0

Selbstgesteuertes Arbeiten 0 0 3 3

Total Pflichtfächerlektionen 33 36 35 35

Religion n 1 1 1 1

Wahlfächer

Musik/Chor n 1 1 1 1

Technisches Gestalten/Bildnerisches Gestalten 2 2 2 2

Italienische Sprache 3 3 3 3
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Stundentafel Sekundarstufe I – Sek P (neu 7. SJ ab 2011/12)
Fach 7. SJ 8. SJ

Pflichtfächer

Deutsche Sprache 4 4

Französische Sprache 3 3

Englische Sprache 3 3

Mathematik 5 4

Biologie 2 2

Physik 0 2

Chemie 1 1

Geschichte/Staatskunde 2 2

Geographie 2 2

Hauswirtschaft/Lebensgestaltung 0 3

Technisches Gestalten 2 0

Bildnerisches Gestalten 2 2

Musik 2 2

Sport 3 3

Informatik/Tastaturschreiben 1 1

Total Pflichtfächerlektionen 32 34

Wahlpflichtfächer

Latein 3 3

Wissenschaft und Technik 3 3

Total 35 37

Religion n 1 1
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Stundentafel Sekundarstufe I – Sek K * (neu 7. SJ ab 2011/12)
Fach 7. SJ 8. SJ 9. SJ

Pflichtbereich

Sprachen (mit F und E) 1 / Sachunterricht 2 7 7 7

Mathematik/Geometrischtechnisches Zeichnen 6 6 6

Hauswirtschaft/Lebensgestaltung 4 2 2

Technisches Gestalten 6 6 6

Bildnerisches Gestalten 2 2 2

Musik 1 1 1

Sport 3 3 3

Berufsorientierung/Kommunikation/Persönlichkeitsbildung 2 2 2

Informatik/Tastaturschreiben 1 1 1

Erweiterte Erziehungsanliegen/Selbstgesteuertes Arbeiten 1 2 3

Total Pflichtfächerlektionen 33 32 33

Religion n 1 1 1

Wahlfächer

Musik/Chor n 1 1 1

Technisches Gestalten/Bildnerisches Gestalten 2 2 2

Italienische Sprache 3 3 3

* Wird durch die Spezielle Förderung § 36 VSG ab 1.8.2014 abgelöst

1) An der Sek K wird auf das Sprachenobligatorium verzichtet. Den leistungsstärkeren Schülerinnen und Schü­
lern soll der Besuch des Englisch­ oder Französischunterrichts innerhalb des Pflichtbereichs ermöglicht wer­
den.  Der Fremdsprachenunterricht kann entweder in der Sek B besucht oder als individueller Unterricht an 
der Sek K angeboten werden.

2) Sachunterricht umfasst die Bereiche Naturlehre, Geschichte/Staatskunde und Geographie.
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Stundentafel Primarschule
Fach a, b I II III IV V VI4)

Pflichtfächer

Deutsche Sprache inkl. Schreiben/Sachunterricht/Musik 81) 101) 121) 0 0 0

Deutsche Sprache inkl. Schreiben 0 0 0 8 7 7

Sachunterricht 0 0 0 3 3 43

Musik 0 0 0 2 2 2

Zeichnen 1 1 1 1 1 1

Werken e 4 4 4 4 4 4

Französische Sprache (bisher, auslaufend) 0 0 0 22) 2 2

Französische Sprache (neu ab 2011/12 für die III. Klasse) ­ ­ 3 ­ ­ ­

Englische Sprache (neu ab 2013/14 für V. Klasse) ­ ­ ­ ­ 0 ­

Mathematik 5 5 5 5 5 5

Medienbildung o 0 0 1 1 1 1

Turnen 3 3 3 3 3 3

Total Pflichtfächerlektionen 21 23 29 27 28 29

Kirchlicher Religionsunterricht n 1­2 1­2 1­2 1­2 1­2 1­2

1) Streichung einer Lektion Sachunterricht oder einer Lektion Schichtung
2) Ausschliesslich für Dorneck und Thierstein: Kompensation für Französisch 1 Lektion vom Sprachunterricht und 

1 Lektion von Sprach­ oder Sachunterricht oder eine Mischform.
3) Die vier Lektionen Sachunterricht werden aufgeteilt in je zwei Lektionen Geographie/Geschichte und Naturleh­

re. Im Fachbereich Geographie/Geschichte werden die Lehrplanziele Zeit und Raum bearbeitet und im Fach­
bereich Naturlehre werden die Lehrplanziele Natur bearbeitet. Die Zeugnisnote Sachunterricht ergibt sich aus 
dem Mittel der Beurteilung der beiden Fachbereiche. Die Bestimmungen für das 6. Schuljahr gelten analog im 
Leimental für das 5. Schuljahr.

4) Die Stundentafel der 6. Klasse der Primarschule (im Leimental der 5. Klasse der Primarschule) wird mit Lek­
tionen für Teamteachingunterricht wie folgt erweitert:
­  Pro reine 6. Klasse (im Leimental 5. Klasse): 4 Lektionen
­  Gemischte 5./6. Klasse (im Leimental 4./5. Klasse), falls pro Schule nur 1 solche Klasse geführt wird:
    4 Lektionen für diese Klasse
­  Gemischte 5./6. Klasse (im Leimental 4./5. Klasse), falls pro Schule mehrere solche Klassen geführt 
    werden: 4 Lektionen für zwei Parallelklassen

Stundentafel Kleinklasse L * (auslaufend im SJ 2011/12)
Fach a, b III IV V VI

Pflichtfächer

Sprache / Sachunterricht 7­9 7­9 7­9 7­9

Mathematik 4­6 4­6 4­6 4­6

Musik 2 2 2 2

Zeichnen 2 2 2 2

Werken e 6 6 6 6

Medienbildung o 1 1 1 1

Turnen 3 3 3 3

Total Pflichtfächerlektionen 25-29 25-29 25-29 25-29

Kirchlicher Religionsunterricht n 1 1 1 1

* Wird durch die Spezielle Förderung § 36 VSG ab 1.8.2012 abgelöst



8

Stundentafel Regionale Kleinklassen (neu ab SJ 2011/12)
Fach 7. SJ 8. SJ 9. SJ

Pflichtbereich

Sprachen (mit F und E) / Sachunterricht 7­9 7­9 7­9

Mathematik/Geometrischtechnisches Zeichnen 4­6 4­6 4­6

Hauswirtschaft/Lebensgestaltung 4 2 2

Bildnerisches Gestalten / Technisches Gestalten / Werken e 2­6 2­6 2­6

Musik 1­2 1­2 1­2

Turnen / Sport 3 3 3

Berufsorientierung/Kommunikation/Persönlichkeitsbildung 2 2 2

Informatik/Tastaturschreiben/Medienbildung 1 1 1

Erweiterte Erziehungsanliegen/Selbstgesteuertes Arbeiten 1 2 3

Total Pflichtfächerlektionen* 25-33 25-33 25-33

Religion n 1 1 1

Wahlfächer

Musik/Chor n 1 1 1

Technisches Gestalten/Bildnerisches Gestalten 2 2 2

Italienische Sprache 3 3 3

* Die Ausgestaltung der Lektionenpläne obliegt der Schulleitung unter Einbezug des Lehrkörpers in Ausrichtung
   auf die pädagogischen Lösungserfordernisse zu Gunsten der einzelnen Schülerin oder des Schülers und der
   Notwendigkeit der Schulstufe.

Stundentafel Kleinklassen E (entfällt durch die Einführung Spezielle Förderung § 36 VSG ab 1.8.2011)

Fach a, b I II
Sprache / Sachunterricht 4­5 4­5
Mathematik 4­5 4­5
Zeichnen 1 1
Werken e 4 4
Turnen / Rhythmik / Musik 6 6
Pflichtstunden 19-21 19-21
Kirchlicher Religionsunterricht n 1 1

Spezielle Förderung § 36 VSG (neu ab SJ 2011/12) – Lektionenpool des Schulträgers 1

Lektionenpool des Schulträgers 1 KG UG MS3 Sek B4

Basislektionenpool pro 100 Schülerinnen und Schüler (Pflichteinsatz) 15 20 12 20

Maximallektionenpool pro 100 Schülerinnen und Schüler 2 30 30 25 30

1) Die Anwendung obliegt der Schulleitung des rechtlichen Schulträgers zur Disposition.
2) Der Schulträger kann auf Grund der nachweislichen Situation der Schule über die Kommunale Aufsichtsbehör­

de Antrag auf Erhöhung des Maximallektionenpools bei der Kantonalen Aufsichtbehörde beantragen.
3) Einführung ab 1. August 2012
4) Einführung ab 1. August 2014


